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- - - - - - . - - ¬
Das neueStrassenpolizeigesetz .

Die Vorberatungender Kommissionbeendet .
Die vomWiener Landtag eingesetzte KommissionzurVorbera¬tung des vomMagistrat entworfenen Strassenpolizeigesetzes für Wienhatgestern die Beratung des Gesetzentwurfes beendet .Nachdem die von den In¬

teressenvereinigungenbei der Enquetevom2 .April vorgebrachtenGutachten
und Wünschein der Zwischenzeit vomMagistrat neuerlich durchgearbeitet undin Besprechungen mit demBundesministerium für Handel und Verkehr undder
Bundespolizeidirektion erörtert worden waren ,stellte der Referent des Ge¬
setzentwurfes Stadtrat Linder eine grössere AnzahlvonAbänderungsanträgen ,die die Wünsche der Wirtschaftsgruppen soweit als möglich erfüllen .Ausser¬
demwurdennoch in der Kommissionselbst Abänderungsanträgegestellt . DieBeratungen der unter demVorsitz des Landtagspräsidenten Dr . Dannebergtagen¬
den Kommissiongingen rasch und ohne wesentliche Meinungsverschledenheiten
vor sich .In den Debatten legten vor allem Stadtrat Linder ,Magistratsdirek - ¬
bor Dr .Hartl unddie AbgeordnetenBermannGschladt ,Heigl ,Dr .Kolassaund
Störer die Wirkungendes neuenGesetzesauf den Strassenverkehrdar .Allege- ¬stellten Anträge wurden einstimmig angenommen .

Die wichtigsten dieser Abänderungsanträgebeziehensichaufdie Termine für das Inkrafttreten der neuen Bestimmungem über die Radfel¬

genbreite für Fuhrwerke .Der Termin wird für Fuhrwerke ,die bereits imVerkehrstehen mit 30 .November 1935 festgesetzt .Zur Vermeidung von Verkehrsstö¬

rungen wird aber bestimmt ,dass Fuhrwerke mit geringerer Felgenbreite das
Befahren der Strassenbahngleise vermeidenmüssen .Für Wirtschaftsfuhrenkann
der Magistrat auchnachdem30 .NovemberAusnahmenbezüglich derFelgenbrei¬
te bewilligen .Ferner wurdenneue Bestimmungenüber die zulässigenDimensio¬
nen der Kraftfahrzeuge und der Anhängerfestgesetzt .Die Höchstbreite bei
KraftfahrzeugenuntereinemGesamtgewichtvon ' 5Tonnenwurdemit 2Meter ,
die der schwererenluftbereiften Kraftwagenmit ' 20Meterbestimmt .Routen¬fahrzeugenkanneine Höchstbreite von 2130Meterundeine Höchstlängevon10 Meternzugestandenwerden ,Kraftwagenzügedürfen eine Höchstlängevon15Metern nicht überschreiten .Für Kraftfahrzeuge und Anhänger ,die diesen Vor¬

schriften nicht entsprechen ,kannderMagistrat zur UmgestaltungeineFristbis 31 .Dezember1930 erteilen ,in besonderen Fällen auch eine längere Frist
bewilligenoderunter VorschreibungbesondererBedingungenvonderUmgestaltunabsehen .Unter die Bestimmunganfür die Reinigung der Strassen vonSchnee
unddas Bestreuender Wegehei Glatteis wurdeeine neueVerordnungaufgenom¬men ,nach der auf Gehwegen ohne Fahrbahn nur die Mitte des Weges in einerBreite von 2 Meter vom Schnee gesäubert und bestreut werden muss .Schliess¬

lich wurdevomAbg .Stöger bei der Beratungüber die Reklameauf derStrasse
der Antrag gestellt ,die Bewilligung für Lichrreklamen ,die auf dieStras¬
senoberflächeprojiziert werden ,der BundespolizeidirektionImEinvernehmenmit demMagistrat zu übertragen .Dadie Bestimmungdes Gesetzentwurfes ,der
die Erteilungsolcher BewilligungendemMagistratimEinvernehmenmitderBundespolizeidirektionüberträgt ,in eingehendenBesprechungenzwiszhenBun¬
deskanzleramt ,Polizeidirektion undMagistrat vorgenommenwurde ,wurdederAntragabgelehntundals Minderheitsantragangemeldet .AusserdemStrassenpo¬lizeigesetz erledigte die Kommission schliesslich auch das mit dem Bund ver¬

einbarteGesetzüberdie Berufungder BundespolizeidirektionzurVollziehungder Strassenpolizeiauf anderenals Bundesstrassen .Derbereits imBundesge¬setzblatt kundgemachteTextwurdeeinstimmigangenommen .DiebeidenGesetzewerdenam15 .AprildemLandtagzur Beschlussfassungvorgelegtwerdenundsollenam1 .Maiin Krafttreten .Dierasche ,reibungsloseErledigungdesGesetzentwurfes ,der übrigens in gutem ,allgemeinverständlichen Deutschab¬
gefasst ist ,ist Beweisfür die sorgfältige Arbeit des Magistratesderdie
modernenAnforderungendesVerkehresmitdiesemGesetzin jederWeisebe¬rücksichtigt hat und zu fördern bestrebt war .
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